
Die Schriftsteller
un diıe dieWissenschait un uns verdienten. Mıtglieder.
des Benedictiner-Ordens 1 heutigen Königreich W ürttemberg

VO re 1750 bıs inrem Aussterben.
Von AAA ANDSE FA N- dn ET

(* Ortsetzung VONn eft I8l Jahrgang 270—4283;)
1881 Unmıittelbares Reichsstift Isny

1SN y aAr unmıttelbares Reichsstift DE} de1r oleichnamıyeen Stadt
velche dem Stifte ıhren Ursprung verdankt. (In alten Urkunden

Isınum, YSna, Isnı, Issny) m 1LO40 begann Graf Wolfrad VOLL

V örıngen ZAU Isny (als CHHIGE ZUTF Herrschaft Trauchburg gehörıgen
Vaılla), Z Ehren es hl aCO d GTr den Bau CLEG T: KItene: cdie
Bıschof Eberhard VOL. (Constanz LO4: 1 einweıhte Schon damals schemint
Ta bel cheser Kı che X4 Benedicetinerkloster A oründen beabsıchtigt
Zzu haben A hber de1 LTod vereıtelte ches denn 1065 starbh CI und
SCLH gyleiıchnamıger Sohn W olfrad Ihre Erben Manecold (des ]  da
Ta ruder m1t SC11]1' (;emahlın Lautphild, SECE1HNE1N Söhnen alter
un olirad und SECE1NeT Schwester Irmengard vollendeten che begonnene
Stiftung und gründeten C1 Benedictinerkloster. Die en Mönche
kamen UuSs Hirsau. Im Bauernkriege hatte cdas Kloster viel ZuUu

leiıden Alle Bılder der Stiftskirche wurden.zerstort und Abht Ambro:

genöthigt cie Kırche Z schlıessen. ahren des schmalkaldıse
Krıieges (1546) tielen cre Bürger neuerdings

1en es elegten ihm C6 Contrıibution auf und L
losund Sılber Wwes Am I5 September 1631 Tan Kirch un

nebst eınen. grossen"Theile der Stadt nıeder. ach13 fast hundert

jährıgen PrOGesSSE, den das Stift m1t en Grafen Waldburg-eıl

führte, (dıe Urc| Ha der (Grafschaft ITrauchberg 1111 E& 13006
cChe Isny, cıe V ogtel und das Vogteirec übelr das Kloster

erlangt hatten) S 1L7ö1 olge GIhA€EsS Vergleiches SCe1

eichsunmittelbarkeıt. Graf Waldburg-Zeıl erhielt 0718)  O© un

mehrere 11 Trauchburg‘schen gelegene Klostergüter
fuhren), auf alle Rechte und Ansprü he
verzı htete und sıch und Fam

Isnybarkeıt und. das JUs sepulturae et suffragıı

1) Zugleich mı1t em c& loster auch loster de
erordens 1n s en Dasselbe rf verlegt

Jahrhundert gänzlıch er



1eser Ver A& cdie kaıserliche Bestätigung erhalten hatten erhielt cde1ı
bt als Keıchsprälat Sıtz und Stimme auf derT schwähirschen Prälatenbank

HDas stiftlıche (Gebjet War H3 ZW el Hauptmannschaften eincgetheilt che
erste ıldete che sogenannte Vıiehweıde, che kathohsche Vorstadt
VON ISny mM1 den dazugehörıgen unlen und W asserwerken che
zweıte den ON de1 ersten getrennten Complex der Parzellen auf dem
Gebirge (+@mäss s  S Reichsdeputationsrecesses V 1803 el

und SNYy dem Reıichsgrafen (Jtto ON Quadt als Fntschädigung
für dıe Herrschaften Wykradt und Schwanenberg 7A7 welche erselibe
ENSEITS des KRheies besessen hatte Die Besitzergreitung Stadt
und Stift erfolgte 1803

Der letzte 48.) Abt Rupert Ehrmann verhess Aprıl
das aufgehobene Kloster und starh Zu Kaufbeuern 2 Jänner 18i
Tst Abt ılıpp erhıelt O1l Papst Leo9 SE (1513) den Usus

ontılıcallum
Von chLeser Zeıt an nannten sıch dıe (irafen ua Quadt-Isny. Ihe

al der Nordseıteer Stad gelegenen (Gebäude des Stiftes wurden
Abt Leo P Ar erbaut sSind ziemlıch regelmässıg und ılden

mM der Rentamtswohnung 111 geschlossenes (‚anze Ian88 Höfen nebst
Dıe (GrafenOeconomie-Nebengebäuden und hübschen (Gartenanlagen

Quadt-Isny sınd noch gegenwartıg Kıgenthumeı und haben das Kloster
zZzu \} gräflichen Residenz aANgEMESSCN eingerichtet. Dıe Stiftskıirche
1St Pfarrkırche für he Katholiıken der Isny, deren ungefähr 600

MOSCH. 1€e 1ST dem aCco dem (ST geweıht. In ihrer Tsten
estalt wurde S16 LO4I erbaut, dann nach den Feuersbrünsten

1284 und 1631 wıeder hergestellt. Ihr jetzıges gefällıges Aussehen
1elt SS AL Im Kloster bestand DIS JE5M Aufhebung C Lateın-

schule
LALT. Druckwerke: Bruschius, Chronologia

(Gams, Verzeıichniss der Relig R1682) 27

1) Der letzte (45 Abt Kupert Ehrmann verliess Aprı aufgehobene
loster, 1 fbeuern nieder, zog ach Augsburg unliess sich zule

Jänner ISII Jahre aqalt starb. Bürgersc ft VvVo Isny überreichte
cscheidenden bte ZSE 1803 1N€ schöne Dankadresse, 881 der besonders
ohlthä gkeı hervorgehoben WAar, welche abe Brandunglücken

Isny, VO denen S1e Junı 1798und 13 August 1800betroffen
bewılesen. Die SanzZe Adresse ıst abgedruckt be1iWeberbeck, amm-
158—101.
Die Bibliothek wurde 11} den 50er Jahren AIl Pfarrer späatern

gitular Metzler veraussert. Was nach dessen Tod damıt geschah, ist
ınt. Bücherreste der Klosterbibliothek finden sıch noch Zu Unterraıitnau

ında VOT.



889 LOO3 el b Quartsch (1879) Bd 61 Hft 470 Sq.)
(‚erbert Iter aleman ed I1 1 30-— 149 Hess S Mon gue

275—288 C111} 1ält Chronicon mMONAST Isnensıs reicht DIS 3Q.
Lexıkon O6l Schwaben (II ed.) 1009 Pauly, Beschreibuneg

enthältdes ()beramtes Wangen Stuttgart ö4 1ö5— 212 das
wıichtigste übel und Stift E: Suevıa eccl 452
Staelın, Wırtembergs Geschichte, IL 706—1707 W eberbeck M

der und desammlung der denkwürdıigsten Begebenheıten
Klosters Isny älterer und MC HG: G1 eıt Lindau 1822 Stoffel

Gedruckte Cataloge O1 Religi0sen den Jahren L7 7 A 784,
1786 (Im Besıtze des Verfassers. Aus dem Jahre EEO4 (Im oräafl
(Quadt--Isnyschen Archıive 7U Isny.) Im Staatsarchıve Zu Stuttgart
beiinden sich cdıe Cataloge PE handschriıftlich {27) Ferner
che gedruckten 147 (Campıduni) (23), 75 (2 8), 58(

Ottoburae 24)
M Aa 8l ( D Im olafl OQOuadt-Isnyschen Archıv ZU Isny

Chronicon moOonaAasterı1 Isnensı1ıs ad Georgium ALLLO Chrıistı
MED SX redivıivum SCU posteritatı novıter descriptum. A FTIMAaCVa
fundatıone mMoOoNnaAastern11 n OSIrı T RRmorum praesulum facta
E VIiILA® nerıta vefierens. 257 (Von verschiedenenen (C'onventualen
bıs ZuUum E fortgesetzt.) Mortiulogıi1um (Necrolog1um Isnense)*)
MIIGEXGISX (Copıe) , Descrpsit (Georg1us Neher©. (Das Original
nıcht mehr vorhanden.) Von SCIINSCICK Wıchtigkeıit SiNA Eın Akt
Ihıe Aebte, deren Wahlen und Resignationen L467 LE (Un
vollständig.) 1iın AktDie Conventualen des Klosters von 147
IS LSI2 (Unvollständıig.) - Eın Akt DieBenedictiner ga
Betreffendes IROS SE Confraternıtät mı1ıt Bla C}

Wıblingen, Ochsenhausen, Weingarten, Zwaıefalte eb
S Religi0sen an die Abteı Reıichena N 1764

Schriftstellerund Ge
I) GenerosBoelzle, geb Z Waal be1l andsberg, Sept

Q, Priester Növ. P Er arbeıtete10697, Profess 25 Oct
DA Jahre 117 der Deelsorge, War 0econom, Prior. und Kallıgraph.

1763 ; Exbros-, chorales MOIe; NUumMETO et ch CieSa Januar
INSIENES ei sed non Proprıa CU1QUE iındustrıia et sudo

ipsit. ‘« (Rotula.)
Augustin Steinberger, geb ZInnsbruck In

Profess November 6, Priester 2Juni

3l Siehe Anmerkung be1 Weingarten. Jahr Hefi I1 tu
xXeicht bis auf die letzte Zeit des Klo 783



CI eT: ahı AIl Jänner 17765 Fa 3RBi vorzüuglhicher
Kanzelredneı (Kotula

1) Domıinıcus Blockn, geb Innsbı uck März 17 O.O);
machte zZu Mındelheım und Salzbure 1116 Studıen Profess NOov

5725 Neomyst L5 Aug L ET 3 wıirkte de1 Seelsorge ZU N eıleı
ONTFrdOFT und Unterraitnau, Wäal 1111 Kloster Protfessor der Mathematık
und Subprior Eı starb als Sen1017 E Juni DE Von ıhm sagt e
Rotel Componısta Horologıa solarıa iNat dexterıtate delimmeavıt

l Enkenhofen AI) Ası. Sinner, geb August
W: zuProfess S September L74:35 Neomvst LS Julı L745

Salzburg Professo1 der Phılosophıe 54—506 111}2 Kloster Küchen-
me1l1ster Pfarrer und Subpri01 Zum bt erwählt September BA
starh Maı ET

SchrTF iypotheses phılosophıcae C  Ca ıdearum OFTISINCN).
Salısburg1

Consideratio philosophıca de ıdearum natura. EB 175
Intellectus humanı CirGa iıdeas ad ı1nNvVvıcem COmMParatas judıcıum

ecundum NOTMAaLLL recentlor1ıs philosophıiae. Ibi K{
Systematıs physıcı PIINCILDUS mechanıiıcıs phılosophıiae CXPEIN-

mentalıs accomodatı ArS IS 8 {I11 Ibıdem 1756
ABI) Alphons(--Ildephons) Pfaundler, geb Heıteı WAahSs

(Tirol) August E727; Profess L5 Sept. L74Ö; Neomyst (Qetober
1752 Er lehrte 1111 Kloster Philosophie und T’heologie, Wa S Jahre
Pfarrer ZU Rohrdorf, dann PHOB ZUT Abt erwählt Juni D7 Er
hbeendete L762 glücklich den nehrere IO ang geführten Rechts-
SERCIT, etreffs der Reichsunmittelbarkeıt SCINECS tıfte: Im e L763

Isny der Ständeversammlung des schwäbhiıschen Kreıises unter

G1 hsprä aten un Stimme. Er verbesserte cie Klosterstudıen,
8lest St Sg de Warsehr wohlthätıg SCSCH Arme

tersch de Confes Als Kanzelredner War Y gerühmt
CT arb Lungene ndung aın br

SC rıft bens eCIeCmH

ıtel nı ST. grap then OT

Tırol 1O2Z Nov. Se e es 111 Verwandter
eorg Pfaundler, Archivar In br Ck

un1ıba Rottach, Z Leutkırch 5 uln SE
Nor 14206 Neomyst Sept. 17A2 AAA Abt erwählt

Nov 17A6 resignırte ep EL} un ZOQ sıch auf dıe em
fte gehörige Pfarre Unterraitenau zurück, WO Cı a1In März 1755



n D v

starb Eı soll C111 Abhandlung über {I’homas Morus veschrıieben
haben. Näher  ar nıcht ZAL erfahren.

ÜE Ebbs Tirol 3881Fridolinus (Steurer) Steyrer, geb
NOov27 September 30 Profess 53 Neomyst August

7060, Protessor der Phılosophıe Dr Salzburg 79 Novızen
me1lster 27 Jänner 1755 (Verzeichnıiss der akad Profess 74-)

Schriften Posıtı1ones X institutionıbus log1C1S. Salısburgi
DF

Posıtiones og1icae instıiıtutionıbus 10g1C1S. Ibı LA TL
Posıtiones CX instiıtutionıbus metaphysicar TO NO

Ib1ı 1774
Problemata de ıde1ıs FGr perficendis, exemplhıs Nustrıia

Parcrgls CX logıca, ontologıa Ci cosmologıa. Ibı 1775
Un Analecta physıca Ibı En 23

Positiones ULILLLV. phılosophıa. Ibı L5 und ELLO
Positiones E UN1IV logıca Ibı 17 76
Posıtiones LLV instıtutionıbus ONTO- et COSmOolog1cC1s.

Ibı 17706
Positiones praelectionibus Og1CIS et metaphıcıs. Ibı L5 FA

W illibald Lay, geb Memmingen 25 Fehbhr 1734; Prof
Nov 5O, Neomyst 2 Junı 59 Er WAar Professor des Kırchen

rechtes und derDogmatik, _ Prior, PtarrerZ Unterraitnau, Jahr
Pfarrer 7 Isny und starb dort 2 März 1795

chrıften Die eheıme Ohrenbeicht ode da kath
sakrament aus theologıschen (Gründen. Kemp

Ih X CO  CN I1 C 88 berd hel,
Zeitung L7OT, IB 642—654.)

d me SternDA Veberlegung und Beantwortung der ehr 88

werdenden rage Ob ı3881 der kath bussart, ungeachtet des Tridentinische
Kirchenrathes, ineAbänderung undhıedurch Vereinigung der

trenn Christen getroffen werden könne” Kempten E OT (Als
aln Z chrıft sub Nr. E:

eorg Ccher;,geb Ottobeuren SE Maı KELZTEN Prof.
Priester E Junı 79 seit 1003 ‚aplan und I8 pr 151

farrer ZzuIsny, November 1SI2 Pfarrer r1ıe enh fı
Tulı 1822
Han sch 17 h hinterliess C Mortilo MON ter1

h1ıvnens1is 1799; (FürstQuadt-Isnysches
N odestag 11 verschı denen SSC

ıtn ılSe]l Girabstein an d Aus
u seh

der Kirch

S



firatı Isnenses DE Confratres Confoederatı. Moniales. Benefactores
et fundatores. Parentes. (Ofhiciales

geb ZUu Neutrauchbure AIn Z DRupert olb
Prof. NOV 1’793, Neomyst 5 März L798 WAdl 1504 Stiftscaplan
Zu Zeıl LSIO 4aselbs Frühmesscaplan, LO20 Präzeptoi und arıen-

Er miı1tcaplan Zu Leutkırch ubılar 1845, starb L Julı 1851
ter voldenen Ciyılverdienstmedaulle ausgezeichnet

CATIAHERO Veber V olksaufklärung. ATCHhI1V ur C1e Pastoral-
Conferenzen Bısth. Constanz. E1 31—306

Ob Fälle gebe, WO c1e Verbindlichkeıit der Restitution
aufhört und WO ZE verschieben. (Langs Kırchenblätter O2
25—7230.)

Anoymus Isnensıs, A Marıa de getıtıa SANCTA ben C 111

hono1 W unıbaldı Ottoburae 1754 Vırceo clemefi(  en5y €  u
Marıa Monseratensı1ıs 1IL hOnoOr IhıdW unıbaldı abbatıs E 757

Flavıus, SCı eldos IMAaSlıUSs 112 tempore ıracundıae 112 hono1
abb Ibıd 1703

M HA E ptFA 11 I1} 18l Continuator hr
Isnensisah &: TE a 17 (S e handschriftliche Täteratur.)

d

Das bildende Moment des Gymnasial--Unterrichtes
den altclassıschen prachen.

Von Hermann DBTICH: Professor Übergymnasıum 1ı111 Mel  7

Be{i den taglıch sich steigernden Ansprüchen an das Leben
sieht sich (Geschlecht un Geschlecht GEr mehr aufdie Wahr:
nehmung materieller Interessen hingewiesen ; auch die allgemeıne

he hme an dert Politik zieht (Cultus der Idee aAb
bei der IT velche sich. der SesammMteN Cultur-

ıtig W eit noch Kust: 1n das Vieer des
E rsenken Aaus nützlichen, aber dürren

tsa 614 Cn Anschauungen bautsich dieS obs
he d das19C Bil NSg a rgebnis ist eine eNgE, trockene
und harte,5 Mus un azZ1ı 11 sSenNne«e Sinnesart. Der

echselt Z W eil de Hauch der Tages-Geschmack der Menge
un do1 I ab bleibt rohPrCSSC ihn leicht hi

Der Idealismus schwindet, verdrängt ihn der lismus Von
mer1ika, WO einerseits 1n Massen eingewande te EV.  ( kerung

die Schöpfung materieller Hilfsquellen zunächst aNgEWIESCH
literarische Ueberlieferungen anderseıts am wenigsten


